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Aus Respekt gegenüber
Mutter Erde baue ich DEN
STILLEN ZEUGEN
Ein Auszug aus Antoinette Mendy MamaAfrikas Arbeit, in der sie aus verschiedensten

recycelten Materialien Möbel baute und in einer begehbaren Installation präsentierte.

Von AMMA

Kunst ist nichts anderes als die überbordende Fantasie, die wir aus unserer inneren Kraft
schöpfen. Die Natur ist sehr grosszügig, sie spricht zu uns, flüstert, wispert, ruft uns zu, auf dass
die Echos über die Biegung der Täler, der Flügel und der Gipfel bis an den Rand der Welt hallen.
Erde, Meer, Himmel, alles ist reine Inspiration.

DER STILLE ZEUGE - das Bett, das alles sieht und hört und nichts sagt - verbindet das Individuum
mit der Welt, dem Klima, Zukunftsängste, Träume, Fortpflanzung und alle anderen Dinge, die im

Bett stattfinden. Das Globale trifft sich mit dem Lokalen auf dem Müllhaufen.

Die Verschwendung von Materialien aller Art, die verstreut in den Strassen und gebrochen in

Deponien herumliegen, empörte mich. Deswegen kam mir die Idee des Recyclings, und ich

baute daraus Möbel.
Meine Kreativität wurde durch die Funde geweckt, die spontan meine Aufmerksamkeit
erregten und meinen Blick und meine Gedanken auf eine mögliche Vision ihrer Transformation
und Rehabilitierung lenkten. Ihnen ein zweites Leben durch die Schaffung eines neuen Objekts
zu geben, war das Ziel.

Mit jedem Objekt, das ich fand, begrüsste ich zuerst die vorangegangene Arbeit mit Respekt,
dann wurde das Objekt zur Quelle und zum Kriterium für Kontemplation, Reflexion, Projektion,
aber vor allem für Zurückhaltung, um nicht mit dem Nutzlosen belastet zu werden. Die Freude
wurde entfacht, wann immer ich auf der Strasse genau das fand, was ich zur Durchführung
meines Projekts brauchte.
Zum Beispiel auf dem Flohmarkt: Mit meinen künstlerischen Augen, die herumschnüffelten,
konnte ich Objekte finden, die mir sehr nützlich waren.

Vorhänge werden zur Reduktion der Helligkeit, zum Sichtschutz und zur Wahrung der
Privatsphäre verwendet. Meine Entscheidung, mit Handtuchrollen für die Herstellung von Bettdecken
und Vorhängen zu arbeiten, schien mir anfangs einfach. Ich kannte den Stoff nicht gut. Ihn zu

weben und zu disziplinieren und gleichzeitig die Präzision der Quadrate beizubehalten, war
eine echte Herausforderung. Handtuchrollen vom Müllhaufen, aus Baumwolle.
Baumwolle mit Geschichte: In den seelischen Blutergüssen, für immer, in aller verachteten
Würde und im Schmerz des Daseins. Bis zum Vergnügen im Kontakt mit unserer Haut. Was tun
wir jetzt nach so viel Leid? Aufhören? Und nun die Bäume immer und immer wieder massakrieren,

um tonnenweise Handtücher, Taschentücher zu produzieren, die wir nach einmal benutzen

wegwerfen? Wie viel Wald brauchen wir, um genug Material zu produzieren?
Sei's drum.
Ich mache Bettbezüge daraus.





Von M.R.
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